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(133 die Städte Flensburg, Kiel, TE Hz Stützpunkte fü ausreichend.
Lübeck und Neumünster. Anwendung der yleichen Norm eınStütz-

In erster Linie ussen Bezirke IN1It besonders starker punkt für 000 Katholiken tür die SowjJetzo (Bevölkerungszunahme berücksichtigt werden, weıl hıer Stützpunkte ausreichen würden, erscheint Zeegers w

der Priestermangel größten 1St Van Leeuwen fraglich Vermutlich müßte 1er die Za
Zeegers und Van Leeuwen empfehlen daher, Neu- der Stützpunkte erhöht werden, falls e1in solcher Pla
mMunsfier und Schleswig Stützpunkte errichten. Von der gegenwartıgen Sıtuation Deutschlands für die
ıhnen AUuS könnten VvVon jeweıls 10 Priestern ı Umkreis sıch durchführen ließe Beschränkt in  - sich auf
Von 15 km erreicht werden: wıg-Holstein, Niedersachsen un Hessen, würde
Stützpunkt Schleswig: Stadt- un Landkreis Flensburg, 20 Stützpunkte MIiIt 7000 Priestern benötigen. We
Eckernförde, Husum, CM kleiner eıl VO  — Eiderstadt un jeder Stützpunkt MIiIt Kırche und Wohnhaus ausgestatte
Norderdithmarschen: würde, entstünden Baukosten 1ı Höhe VO  3 510 Miıl

lıonenStützpunkt Neumünster: Rendsburg, Kiel, Plön, dege-
berg, eumünster und der größte el von Steinburg. Zur Frage, ob die notwendigen Priester für die Stüt
Seelsorgliche Notgebiete blieben annn noch die Kreıise punktmission von den deutschen Dıözesen abgestellt wer-

Pinneberg, Stormarn un: Lauenburg Für die 35 01010 den können, mmMeiInNnen Zeegers und van Leeuwen: „Wenn
Katholiken dieser drei Kreise schlagen Zeegers un:! Vall die für die Stützpunkte ertorderlichen Priester alle VO  j

Leeuwen die Errichtung Stützpunktes Westdeutschland selbst bereitgestellt werden muß te
Raum nördlich Hamburg, Langenhorn, VOTL Wenn hätte das iıcht-Diaspora-Gebiet NUur VO  3 JE 100
die 23 Priester dieser drei Kreıse durch weılıtere 10 er- vorhandenen Priestern die Dıaspora abzugeben
STUTZT würden, enthielen autf jeden Geistlichen NUur och Man mMag diesen Gedankengang ablehnen M1t dem Hın-
1000 Seelen WCIS, daß ıcht alle Priester direkt ı der Seelsorge tatıg

sind egen dieses Argument iINussen WIFL aber 111NS Feld
Dıe Auswirkungen des Stützpunktplanes führen, daß die Notlage der Seelsorge heute mehr ennn

Auf Grund Ühnlicher Berechnungen schlagen die hollän- Je erforderlich macht, alle vorhandenen Priester unmittel-
dischen Sozi0ologen für Niedersachsen 12 Stützpunkte Oor, bar un uniıversell der Seelsorge beteiligen Arb
un ZWAar Oldenburg, Aurich Oldenstadt, Nienburg, ten, die gleich gut der Zar besser VO  —$ Laı1en WeTr-

Celle, Braunschweig, Goslar, Hıldesheim, Göttingen, den können, sollen diesen überlassen werden

Fragen der Theologie un des religiösen Lebens
da diese Vorlage, über die WITL anderer Stelle (S 504 dsChristus, die Kırche un die Gnade
Heftes berichten, erst nachträglich herauskam, sondern SIEHeilsplan der qOAhristlichen Hofinung sind CiNe abgewogene Darlegung der katholischen Leh -
die sıch ] Sprache undBegründung möglıchst die biEın Hirtenbrief des Kardinals Samuel Stritch VO  S Chi-

kago VO  n daran, daß die katholische lische Redeweise der ökumenischen Christen anschließt
Kırche ökumenischen Konferenzen iıcht teilnimmt ohne jedoch auf reichliche Nachweise Aaus der Enzyklik
Das bedeutet aber nıcht, dafß das Lehramt der Kirche, Mysticı Corporıs oder dem Thomas VO  —_ Aquin
iınsbesondere die zahlreichen katholischen Theologen; die verzichten. 1eweit das katholische Votum, das keine &.
sich berufsmäßig M1 dem Studium der Okumenischen lehramtliche AÄußerung ıIST, auf die Konterenz VO van-
Bewegung befassen, die Entwicklung nl  cht aufmerksam sSton einwirkt, 1ST aum beurteilen Denn die Ko
verfolgen un auch, wenı1gstens prıvat oder literarisch, ferenzvorlage 1ST ein schwier1ges Kompromi({$ß verschieden
aut das Öökumenische Gespräch einwirken So hat C111l ster und gegensätzlicher Richtungen, un 16 ihrer

&,bestimmter Kreıis dieser Theologen, die dem Welt- und Hauptfunktionen esteht darin, die Konterenz ı Gleich-
Ordensklerus mehrerer Länder angehören, die Vorberei- gewicht halten, während das katholische Votum den

anstößigsten Punkt tür ökumenische Ohren, nämlich dietungen ur die Vollversammlung des Weltrates der Kır-
A *chen ı Evanston eingehend _durchgearbeitet, besonders die geschichtliche Einheit der Kirche dem römischen

Primat, als das eschatologische Zeichen der Hoffnungverschiedenen Vorlagen über das Generalthema „Christus,
die Hoffnung der 1t“ (vgl Herder-Korrespondenz klar herausstellt.

Das Heil ıst +otal [}Jhg.*3 Um sich cselber mehr Klarheit u  ber das
Thema verschaften und auch die getrennten Christen
darüber unterrichten, haben S1C C1iMN besonderes hbatho- Dıie zehn Thesen des Votums gehen AUS von der

nıschen Verheißung Alten Bund das Heiıl 1St danachisches Votum vertaßt. Es tragt den Titel „Christus, die
Kirche un: die Gnade i Heilsplan der cQhristlichen Hoff- nıcht ein spirıtuell un persönlich, sondern total, 6S

Faßt den ganzen Menschen, die Schöpfung. Es“  nung“. Der volle Wortlaut ı1ST französischen Original-
text der Parıser Zeitschrift „Istina“ abgedruckt (INBSZ das eich des Messı1as, un Erfüllung hat 1n v

Christus gefunden, 1 der Darstellung SCLNHNET drei ess1a2April/Jun! 1954 132—158). Wır geben hier
knappen Auszug wieder, der die Grundlinien un die nıschen Ämter, des Königtums, des Priestertums un der

Prophetie. ber nach dem Heilsplan (jottes wırd dasHauptthesen enthält. Diese wurden nıicht polemisch der
un: endgültigen Vorlage des Theologischen Ausschusses Werk der Erlösung der Welt ZW ©1 Zeitabschnitten

des Weltrates über die Hoffnung entgegengesetZtL, zumal vollzogen, der ersten un der zweıten Ankuntft Christia.
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1e Ankunft VO  ; der Fleischwerdung des Wortes natıon (und demnach die Instiıtution des Petrus
Gottes der Jungfrau Marıa bis Z Kreuzigung geschah seiner Eigenschaft als Felsenfundament, Matrth 16 18),;

Niedrigkeıt, aber CS tehlte ıcht Zeichen un: Wun- Ostern und Pfingsten Die Apostolizität der Kirche
dern, die die Herrlichkeit (sottes autleuchten lıeßen, VOL 1SEt dieses sichere Wesensmerkmal ıhrer Einheit
allem die Auferstehung un die Erscheinungen des Auft- (These 145) Zu dieser Einheit gehört die apostolische
erstandenen VOTL dem Kreıis der Augenzeugen Mıt der Sukzession.

Die These verdichtet die Gedankenführung noch mehrInkarnation, der Annahme der menschlichen Natur durch
die Gottheit, 1SE das übernatürliche Leben erschlossen un auf die Kirche und verwendet dabei Distinktionen Aaus

wirkt Nnun der Kirche weiıter, WEn auch die Christen dem Kapitel VO  ; Yves Congars Schritft „Esquis-
SCS du Mystere de l’Eglise (2 ufl Parıs: Ed du ertdieses NCUEC Leben aut Erden Nur unter Anfechtungen und

Sünde haben Denn die Herrschaft des Satans 1ST noch über Le Salint Esprit et le Corps apostolique“, die
wirksam, Or 1STt der Gott dieser Welt, wenn eT auch schon beiden Vollstrecker des Werkes Christi „Um die Mıtte

der Eucharistie gesammelt, 1ST das Werk des apostolischengeschlagen 187 Erst die Wiederkunft Christı bringt die
_Enthüllung der vollen Erlösung nach dem Gericht. Diese Amtes un die Kirche W1C eın dynamisches Band
Modalıität der Ausbreitung der Herrschaftt Christı auf zwischen dem Christus, der geboren, gestorben un aut-
Erden 111 der Zwischenzeit hat entscheidende Folgen Fuür erstanden IST, un dem triumphierenden Christus des Re1-
den einzelnen Menschen wırd das el NUTr WEeIt wirk- ches, 7zwıschen der Ursache und iıhren Früchten, 7wischen
Samnl, als sıch treiem persönlichem Entschluß der dem Keım un der Ernte Die Kirche 1ISTt der
Gnade Ööftnet Das Leben der Gnade überschreitet die Welt das Ptand des künftigen S1eges, herrlich gegründet
(GGrenze des Menschlichen, 6S 1STt Teilnahme AIl über- auf den 51eg der Geschichte, aut Ostern
natürlichen Leben des Gottessohnes SAamnt Erneuerung
der menschlichen Natur Daher 1ST diese Zeıit der Pıilger- Das „erhobene Zeichen un die Schuld
schaft der Kırche 7wischen Hıiımmelfahrt Pfingsten un SO ergıbt sich als Folgerung „Die Hoffnung der Welt,
der Parusıe Zeıt, da WITr 117 der Dunkelheit des SOWEILL SIC eıl gerufen und 1 Christus gepflanzt
Glaubens leben, CinNC eıit des Leidens, der Versuchungen, IST, geht also über die Kirche, W1C Christus SIC
des Kampfes. 18 1ST auch die Zeıt der Ausb:‘eitung der gegründet und auferbaut hat, bis ans Ende der Zeıiten
Kirche über alle Räume, Völker und Generationen. Diese These wiıird nach 7 W O1 Richtungen entfaltet:

die Inkorporation der DPersonen 1in Jesus Christus und
Die Kirche Trägerin und Gegenstand der Hoffnung cdas Heıl des KOsmos Durch die Weihegewalt der Kirche,

Motıv und Gegenstand der Hoffnung sind wesentlich den cakramentalen Leib des Herrn 7 konsekrieren,
christologisch Christus celbst und die Gnade, die WIr auf werden die drei Wirklichkeiten, denen das Neue Testa-
Grund SCLIHNEr Verheißungen durch die Kirche un ihre gleichermaßen den Namen Leib Christı o1bt, VeEeTI=»-

Sakramente schon hier empfangen Gnadenakte bei denen CEINIST der Leib der VO Marıa geboren wurde, der C
die Kirche ZeWw 115 ISO dafß S1C auch „eschatologischen Wert opfert un auferstanden IST, der eucharistische Leib un
haben Dıie cQhristliche Ethik celbst 1ST eschatologische der kirchliche Leib ber die Menschen INUSsSCHN erst Zur
Ethik durch die Ausstrahlung der VO Christus CMP- Hinwendung das Wort (jottes gebracht, SIC iNusSsSen

fangenen Liebe un durch Gebete hoffen die Christen durch Zeichen un Zeugnisse aufmerksam gemacht wer-
auf die Vollendung des Gnadenlebens, das uns der VOomn den Auch die Kirche mMu sıch zugleich MLTE der apOStO-
Christus gewirkten Erlösung schon antanglıch verwandelt lıschen Botschaft der Welt als Zeichen des Reiches (jottes
Wiährend die Gläubigen des Alten Bundes NUr die Ver- vorstellen „Dıie Tatsache, da{fß viele Christen sich VO

heißungen hatten, empfangen WI1r Neuen Bund das Mittelpunkt der Einheit haben oder sıch der
CW1 Leben schon als CI wirkende Kralft, wenn Trennung vorfinden, belastet die Sache des Evangeliums

auch VOL der Welt NI Christus Gott verborgen MI1tC schweren Vorurteil Gewiß das Zeichen, das
bleibt Wır harren aber der Fülle, daß sich die Erlösung siıch vollkommen wirkungsvoll die Ankunft des Heiıls
VO Haupte her auf alle un auf die Schöpfung bezeugt Da S1ie C115 SINn uns, damıt die Welt ylaube,
ausbreitet daß du mich gesandt hast (Joh 17 24); St radikaler
Eın besonderer Gegenstand der Hoffnung 1ST auch die Weiıse gegeben der wesentlich unzerstörbaren Einheıiıt
eschatologische Perspektive, daß alle Anhänger Christı der Kirche, die unerschütterlich auf den Felsen Detr1

kırchlichen Körperschaft verein1gt werden In der gegründet ISTs 1aber den Augen der Menschen tällt CIM

M' at ann iINan keine volle un Vorstellung VOo  e} der Schatten auf den Glanz un die Wirksamkeit des Ze1-
Kırche haben, ohne die eschatologische Perspektive e1iN- chens, nämlich die Tatsache der Spaltungen den
zuschließen: 6S folgt also daraus, daß einNe solche Der- Christen Dıiese belasten unberechenbar die Botschaft VOon

Auch die Katholiken müßten iıhrespektive auch C1iNe volle und Konzeption des der Hoffnung
Okumenismus einbezogen werden mu Freıliıch 1STt uns Verantwortung Vergangenheit, Gegenwart oder Zu-
die eschatologische Wirklichkeit der Kirche ıcht NUuUr kunft für diesen Zustand EeIWaAaYeEeN „Unsere Buße mu{l
Stadium der Verheißung gegeben, sondern S1ie eXistiert tief aufrichtig und SC1I1L Sıe soll WENISCI darın be-
schon wirksam iıhrer gegenwartıgen Verfassung, wWenn stehen, MIL tönender Stimme 1E HA wirkungsvolle
auch dem Schleier des Glaubens und als Angeld Reue beteuern, als vielmehr wirklicher, geduldiger,
oder Lebenskeim; un ebenso dart die Einheit der Kıiırche mutiger Arbeit sündhaftes Leben andern un
iıcht als eine NECUC Schöpfung werden Die Eın- die Wunden heilen, die durch die Spaltung verursacht
heit, die WITLr suchen, erbitten un: erhoften, annn nıchts siınd die Spaltung beenden“ (S 151)
anderes ein als das mega, das heißt die Vollendung, W as die Hoffnung auf die Erneuerung der Schöpfung

Alpha, das uns bereits substantiell gegeben IST, un:« langt, 1SE das katholische Votum weitgehend n
ZWaar gebunden das Werk der geschichtlichen Inkar- MIt dem Anlıegen des ökumenischen Dokuments, daß die
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Christenheit die Kraft sıch hat, die Welt e1in Mängel des ökumenischen Dokumentes überwinden
verändern, wobeli SIC ıcht MIt Schlage un MIiIt könnte Da aber auf dem Zeugnis VO  3 der geschicht-

AUTtTOFITALLV:! Entscheidung die Zustände wandeln ann lichen Einheit der Kırche un der sakramentalen Gnade
ber Zanz allmählich hat christlicher Einfluß WIC die (Je- beruht, diese beiden Grundpfteiler der katholischen
schichte ZC1IZT, den Menschen sSCINCTLr Würde wieder- Lehre und Wıirklichkeit weitgehend VOTraus Diese NUu

hergestellt un: ıhm Freiheit gebracht, wenn auch die Aus- für das Auffassungsvermögen der Mitglieder des Welt-
strahlungen des Reiches diese Welrt hinein IN1! 1Nall- der Kırchen vVvon den vorhandenen Ansätzen
gelhaft un stückhaft bleiben Doch gibt 6S zeichenhafte ökumenischen Verständnisses AaUS eingehender erklären,
Einbrüche, die C1NEC Vorwegnahme des Reiches wird ohl die nächste Aufgabe der katholischen Oku-

Eınes dieser Zeıichen, das auffallend aber cchr meniıker sSC1M.
wirksam IST, xibt die Kirche Sıe dafür, dafß die Kiırche un ynagoge
Grenzen des Bösen, der Unwissenheit, des Hasses und der Es darf nıcht unerwähnt bleiben, daß dieses katholischeSpaltung zurück weichen S1e vertreibt die Damonen Votum noch 6e1NEeIN anderen entscheidenden PunkteDie Miıssıonare heidnischen Ländern ZeEUSCH von der das Dokument des Weltrates überragt, nämlich durchWirklichkeit dieser Austreibung des Satans un der Zer- Anhang über die Rückkehr Israels Zur Einheit derStOrung SC1NCS Reiches, die die Pflanzung der Kirche be-
gleitet Kirche als Gegenstand qQristlicher Hoffnung Dieser Be1-
Die und These 155C1H auch den Fortschritt der trag 1SE VON sCINCIM Autor namentlich gezeichnet Prof

Karl Thieme, Germersheim (S 152—163) In scharfenBeherrschung der Welt, die technische Zivilisation
dem Gesichtspunkt der christlichen Hoffnung als Zeichen Antıthesen arbeitet heraus, W 4S WIr Christen dem

alteren Bruder (‚ottes SCINCINSAMI erhoften den Tag derdes kommenden Reiches Z würdigen ber ohne den Erlösung, da Gott alles allem SC1M wird un WOT1LN sichBeistand der Gnade 1ST. diese Anstrengung auf dem
UNSCTC Hoftnung Von der ihren unterscheıidet, nämlichmenschlichen Felde dem wesentliıch eschatologischen ha- dafß WIr auf die Erfüllung des Reiches hofften, das 117rakter des Reiches radıkal UuNAaNgCMCSSCH, Ja NL Christus bereits begonnen hat (GJemeimsam glauben WIrder Gefahr der Selbstvergötterung der Menschheit be-

lastet Israel A (3Ott den Schöpfer, den Vater Abrahams,
Die Kirche, WIeE (Jott SLC ll Isaaks und Jakobs, und AaAl die unwiderrufliche Ver-

heißung SC1LIHNCT Gnade Aber bis J  Z sind WIr unüber-
SO schlie(ßt das katholische Votum, das 111 diesen Ab- wıindlich getrennt on un älteren Brüdern durch
schnitten offensichtlich NUur den notwendigen Kontakt den Glauben an Jesus und Marıa, 1 denen die Verhei-
NC analogen Anlıegen des Dokumentes ur Fyvanston Bungen der Propheten ertüllt wurden, daß jeder Von
sucht, zusammentfassenden Charakteristik der SC1INC Hoftnung auf die Teilhabe L dem gottmensch-Aufgaben der Kirche nämlıch cdie Anstrengungen des lıchen Werke Jesu Christı Neuen Bunde gründenMenschen der Geschichte die Souveränıtät Jesu mu{(ß Unauflöslich sind WIr INIL unseren älteren Brüdern
Christi führen Das Finale unterstreicht noch einmal vereınt durch das SEMCINSAMC Bekenntnis A Heıligendas VWesen der Gnade S1IC 1STt schon auf Erden 6111 WIr.  c Schrift des Alten Testaments un durch die Erwartunglicher Besıtz des Lebens, das uns der Ewigkeit be- der künftigen Wiederaufnahme Israels (Röm 15 und
seligen wırd S1e 1STt das siıcherste Pfand Ver- 26) ber diese Liebe hält uns vorläufig noch
herrlichung Christus S1ie 1ST also C1NC seinshafte, nıcht VO ihnen, da WITL glauben UuSSCH, daß Simon Bar Jona
NUur einNne geltungshafte un torensische Wirklichkeit un alle e1in Nachfolger Amt Zu Fundament des
„Durch die Kırche empfangen WITL die abe dieser Gnade Volkes Gottes Volke Gottes, der Kirche, gewordenıhr finden WIL alles, W 455 (Gott verordnet hat, uns siınd und da{ß S1IC auf dem Stuhle des Moses SiLZzZen (Matthder Gnade bewahren un beständig ihr wach- 23 Der Text schließt NT dem Bekenntnis, daß auch
SC ber damıt WMSCHE Hoffnung durch die Kiırche WIr Katholiken auf mannigfache Weıse die Pflichten
schreiten kann, ohne enttäuscht werden, dürfen WIr gegenüber Israel vernachlässigt haben, obwohl die Kiırche
nıcht die Kirche selber mıßverstehen Dıie Kırche mu{fß VO jeher N  cht müde wiıird für Israel beten
wirklich SCIN, WIC CGott SIC eingerichtet hat WITr Es 1SE schade, dafß die Veröffentlichung dieses Textes
gew1ßß sCc1in können, ihrem eigentümlıchen Sınn un nıcht von größeren Kreise katholischer Theologenauthentischen Wert die Lehren finden, die Er uns unterzeichnet worden 1STt Es darf ıcht tälschlich der
gegeben, un die Gnadenmiuttel die Er gestiftet at: FEindruck entstehen, dafß Thiıeme M1 SCINeCTr Sıcht der

e1inN wahres Priestertum uns besonders der vollen Rückkehr Israels Cin Einzelner 1STt Immerhin 1STt die
Wirklichkeit SC1NCS eucharistischen Leibes versichert Dar- mutige Veröffentlichung des Textes durch Chr Dumont

gerade leot die Kirche 1Ne solche Bedeutung den seiner Zeitschritt CIM deutliches Zeichen, daß
Garantıen bei, MIt denen Gott SIC der Fehler ıhrer hier An katholisches Anliegen Wort kommt, dem
Glieder umgeben hat, u den objektiven Inhalt des lau- W IL nıcht vorübergehen dürfen
bens un der Wahrheit der Sakramente bewahren;
und WI1IC das andere 11ST gehunden die Kontinuität
der Sukzession des apostolıschen Amtes Daher kommt Die kirchliche Filmbewertungauch die Strenge iıhrer Forderungen für die Bedingungen und ihre Krıteriender Einheit, die Gott für Kirche yewollt hat un
die der Ebene der Sichthbarkeit MI der Un- und 150 Vertreter Aaus 76 Natıonen, Priester und Laıen,
zerstörbarkeit ausgestattet hat Diese Strenge steht Zanz Männer und Frauen, tagten VO 20 24 Juniı 1954

Dienst unserer Hoffnung. Plenarsaal der Industrie- un Handelskammer Köln,
C1inMn Thema ernsthatter Zusammenarbeit durch-Dies 1ST der 'Tat C1inNn echtes un SaNZECS katholisches

Zeugnı1s VO: der Hoffnung, das alle Unklarheiten und zuberaten, von dem Prostaatssekretär Msgr Oontını
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